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VORWORT

Die Essays in diesem Band sind über mehrere Jahre 
hinweg in der Rubrik gleiters universum der Architek-
turzeitschrift Der Architekt erschienen. Auf unterschied-
lichen Bahnen, in unterschiedlichen Abständen und 
in unterschiedlichen Geschwindigkeiten kreisen sie 
ellipsenförmig um zwei Gravitationspunkte: Objekt und 
Idee. Die Themen der Essays bilden dabei ein dichtes 
Geflecht von Denkbildern, die wie bei einem Planeten-
system ein Kraftfeld von Anziehungen und Abstoßun-
gen definieren, aus dem in wechselnden Figuren und 
immer neuen Konstellationen die Idee der Architektur 
aufscheinen kann.

Die Essays vollziehen eine doppelte Denkbewe-
gung zwischen Geschichte und Gegenwart, in der das 
Neue nicht geschichtslos und das Vergangene nicht 
veraltet ist. Man kann von wechselseitigen Infizierun-
gen sprechen. Dabei steht das Neue nie außerhalb der 
Geschichte. Im Gegenteil, es trägt das Neue die zukünf-
tige Tradition in sich, wie umgekehrt das Vergangene 
keimhaft das Neue in sich enthält. Die Geschichte liegt 
in der Zukunft, sie liegt vor und hinter uns. 

Die Essays werden in der ursprünglichen Reihenfolge 
präsentiert, ergänzt um die suggestiven Fotographien 
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von Sara Toussaint. Jede Fotographie erzählt eine 
eigene Geschichte, entfaltet eine eigene Präsenz, mit 
einer eigenen Zeit- und Raumdimension. Zusammen 
eröffnen sie neuartige utopische Reiche der Sinne. Mit 
den wechselnden Perspektiven und Maßstäben, mit der 
Enge und Weite wie auch den Tiefen und Höhen sind sie 
durch und durch architektonisch.

Es bleibt dabei: Das Auffassen des Wirklichen voll-
zieht sich in der Verschränkung der Sinne mit dem Den-
ken, in der Überlagerung von Bild und Raum und in 
der Durchdringung von Perzeption und Apperzeption. 
Kaleidoskopisch entsteht die Welt, kaleidoskopisch ver-
geht sie auch.

Jörg H. Gleiter




